
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

24.9.1868 (No. 225)



Donnerstag , 24 . September .

Karlsruher Zeitung .
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Auf Vas mit dem 1 . Oktober beginnende vierte

Quartal der Karlsruher Zeitung mit der

Badischen Chronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
an. Preis im Großherzogthum Baden , durch
die Voll bezogen, Briesträgergebühr eingerechnet ,
vierteljährlich 2 fl . 3 kr.

Telegramme .
-r- Hamburg , 23 . Sept . Eine aus diplomatischen Krei¬

sen stammendeBerti n er Korrespondenzder „ Neuest. Nachr.
"

iaat : Die Berichte aus Spanien erregten in Berlin be¬
greiflicher Weise große Sensation . Ein Sieg der Revolution

in Spanien in diesem Augenblick sei fast gleichbedeutend mit

einer Garantie des Friedens für den Winter ; je länger aber

ein Kampf zwischen Deutschland und Frankreich hinausge¬

schoben werde , desto mehr wachsen die Chancen , ihn ganz zu
vermeiden.

-j Berlin , 22 . Sept . Der „ Staatsanzeig .
" publizirt

den zwischen Norddeutschland und den Niederlanden ab¬
geschlossenen Postvertrag . Derselbe tritt mit deur 1 . Oktober

in Kraft .

j - Berlin , 23 . Sept . Die „ Provinzialkorresp .
" schreibt :

Tic Berufung des preußischen Landtags ist wahrscheinlich

ans den 8 . Nov . zu erwarten . — Der König reist nächsten
Montag Abend nach Baden - Baden zum Geburtstag der

Königin ab ; er wird dort 14 Tage verweilen . — Die
Kouimunal - Landtage Hessens und Nassau ' s werden
in der zweiten Oktoberhälfte zusammentreten .

j- Wien , 22. Sept . Der Feldzeugmeister Gyulay ist
gestorben . Der tyrolische Landtag in Innsbruck erklärte
die Mandate von dreizehn italienischen Abgeordneten , welche
nicht erschienen waren , für erloschen .

j - Wien , 22 . Sept . Aus Kasch au wird gemeldet , daß
sich der Zustand des ungarischen Ministerpräsidenten A n -

drassy verschlimmert habe .

j- Wien , 22. Sept . Die heutige „ Wien . Abendpost"

konftatirt, daß bezüglich der galizischen Angelegenheiten
zwischen dem Reichskanzler und dem diesseitigen Ministerium
keine Differenz unp in letzterem keine Spaltung bestehe . Von
einer angeblichen Ministerkrisis könne daher keine Rede sein .

j - Wien , 22 . Sept . Die „ Wien . Abendpost
" enthält ein

offizielles Telegramm aus Madrid : Von den Insurgenten
sind der Königin Bedingungen vorgelegt worden . Dieselben
gehen auf Abdankung der Königin zu Gunsten des Kronprin¬
zen und Einberufung der Cortes zu einer nationalen konsti -
tuirenden Versammlung .

j - Lemberg , 22 . Sept . Im Landtag wurde über -die
Adresse debattrrt . Statthalter Goluchowski erklärte : Der
Antrag Smolka ' S sei rechtlich unhaltbar und politisch gefähr¬
lich. Für eine Bcgrüßungsadresse sei die Adresse zu herb ,
die Resolution inopportun und jedenfalls zu weitgehend . Der
Statthalter rügte die leichtfertige Behandlung der wichtigsten
Verfassungsfragen . Diese gewohnte Leichtfertigkeit habe viel
mehr zur Noch des Landes beigetragen , als alle Fehler der
Regierung.

j - Triest , 22 . Sept . Eine Deputation der hier lebenden
Griechen überreichte dem amerikanischen Admiral Farragut
eine Dankadresse für die Sympathien , welche er der griechi¬
schen Sache bezeugt habe . Admiral Farragut erwiederte :
Die nordamerikanische Negierung sympathistre mit ihnen ,
könne aber der Diplomatie der europäischen Mächte gegenüber
nicht mehr thun . Das amerikanische Volk werde die Kreter
nach Möglichkeit unterstützen .

j - Belgrad , 22 . Sept . „ Vidovdan "
erfährt , daß die

Pforte ganz ernstlich beabsichtige , die rumänische Grenze zu
besetzen . Ferner habe Oesterreich eine internationale En¬
quete der Sachlage in Rumänien vorgeschlagen .

Florenz , 22 . Sept . Eine Proklamation des Generals
Escoffier in Ravenna vom 13 . d . M . zeigt an , daß dem¬
selben die Militär - und Zivilgewalt von der Negierung an¬
vertraut worden sei und er aus die Unterstützung der Bewoh¬
ner der Provinz rechne . — Die Regierung erließ im Sep¬
tember ein geheimes Rundschreiben an die Staatsbehör¬
den , worin sie dieselben zur höchsten Wachsamkeit ausförderte .

j - Paris , 22 . Sept . „La France
"

sagt : Ein Rund¬
schreiben Concha ' s drücke hie Zuversicht aus , die Insurrek¬
tion zu unterdrücken . Nach der „ Patrie "

hätte Prim Lon¬
don nicht verlassen .

' Ob die Königin heute von S . Seba¬
stian nach Madrid abgereist , sei ungewiß . Die „ Patrie

"

versichert , daß die französische Regierung entschlossen sei,
die strengste Neutralität gegenüber Spanien zu beobachten .

j - Paris , 23 . Sept . Madrider Briefe vom 21 . Sept .
Morgens an Pariser Bankiers berichten : „ Trotz des Belage¬
rungszustandes sind die Kaffees die ganze Nacht offen , die Poli¬
zei ist nirgends zu sehen , die Offiziere und Bürger sraterni -
siren in den Kaffees .

"

-Parts , 23 . Sept . Der „ Moniteur " meldet, daß Madrid
fortwährend ruhig ist . Admiral Estrado nahm das Porte¬
feuille der Marine an . Die Nachrichten a iS den Provin¬
zen lauten verworren und widersprechend .

Madrid , 22 . Sept . Die „ Gaceta" veröffentlicht ein De¬
kret , wonach die Demission des ganzen Ministeriums ange¬
nommen ist und Jose Concha Km Ministerpräsidenten er¬
nannt wird . Es ist demselben noch nicht gelungen , ein Kabi -
net zu bilden . — Das genannte Blatt meldet gleichzeitig den
Ausbruch einer Insurrektion in Cadix und Sevilla . —
Die Regierung wird in Eatalonien , Castilien und Andalusien
drei Divisionen aufstellen , welche von Pezuela , Manuel
Concha und Novalichez kommandirt werden . — Der General¬
kapitän von Madrid läßt durch Straßenplakate alle Zusam -
menrottungen verbieten . — Die provisorische Re¬
gierung in Sevilla hat den abwesenden Espartero zum
Präsidenten gewählt . Man berechnet die Streitkräfte der In¬
surgenten in Andalusien auf 14,000 Mann Soldaten , 11
Kriegsschiffe mit 5000 Mann Marinetruppen . Die Insur¬
rektion macht Fortschritte . — Die Königin wird heute hier
erwartet . — Die Marinestationen Ferrol und Carta¬
gena sind treu geblieben . Concha hofft noch , den Aufstand
lokalisiren zu können . — Hier geht das Gerücht , daß Pr im
London nicht verlassen habe .

Ne « -Bork , 22 . Sept . Zu Canilla , Staat Georgia ,
fand ein blutiger Streit zwischen Weißen und Negern
statt ; 5 Weiße wurden getödtet , 35 Neger getödtet , 60 ver¬
wundet . ,

1868 .
Deutschland .

Karlsruhe , 23 . Sept-. Am 24 . d. Mts . wird der Chef
des Generalstabs , Oberstlieutenant v . Leszczynski , mit 16
Offizieren der Großh . Division eine 16tägige Utbungsreise
in die bayrische Pfalz antreten , an welcher sich außerdem 5
Königl . württembergische Generalstabs -Offiziere unter Major
Tricbig , und der Königl . bayrische Major Wirthmann vom
Generalquartiermeisterstab betheiligen werden .

Die Reise geht über Landau nach Zweibrücken , zurück über
Kaiserslautern und Neustadt .

Friedrichshafen , 21 . Sept . (W . Sttsanz.) Gestern
Abend ist Se . Königl . Hoheit der Prinz Friedrich von
Württemberg mit seinem Sohne , dem Prinzen Wilhelm ,
hier zum Besuch der hier anwesenden höchsten Herrschaften
eingetroffen . Am gleichen Abend kam auch der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , Frhr . v. Varnbüler , an .
Den gestrigen Tag , als den Geburtstag des verewigten
Großfürsten -Thronfolgers , verbrachten die hohen Gäste in
stiller Zurückgezogenheit ; heute machten dieselben der Frau
Prinzessin Wilhelm von Baden , geborenen Prinzessin
von Leuchtenberg , einen Besuch in ihrem Schlosse Kirchberg
am Bodensee .

Hamburg , 22 . Sept . Se . Maj . der König sagte
gestern , indem er sich von den Behörden von Altona verab¬
schiedete :

Ich bin entzückt von meiner Reise durch Schleswig -Holstein , denn
überall ist mir ein treue « freundliche « Entgegenkommen geboten . Bei
meiner einstmaligen Wiederkunft hoffe ich , denselben freundlichen Ge¬
sinnungen zu begegnen . Leben Sie Alle wohl !

Hamburg , 22 . Sept. Nach der gestrigen Königstafel in
Altona äußerte Se . Maj . der -König dem „Hamb . Corresp .

"

zufolge gegen die beiden Hamburger Bürgermeister :
Ich fühle mich veranlaßt , Ihnen bei meinem Abschied aufrichtigen

Dank auszusprechen für den mir in Hamburg bereiteten Empfang , der
meine Erwartungen übertroffen hat . Ich hoffe, daß bei einer BesuchS -

erneuerung in Ihrer Stadt die Gesinnungen , von denen mir in Ihrer
Mitte so erfreuliche Beweise gegeben sind , sich nicht verändert haben ,
sondern auch ferner ungeschwächt erhalten werden . Ich danke noch
besonders denjenigen Herren , welche sich meinetwegen ^ » viele Mühe
gegeben haben , und versichere , daß die bei Ihnen gefundene Ausnahme
mir eine angenehme Erinnerung bleibt .

Bel der Verabschiedung von den beiden Bürgermeistern
und dem Syndikus Merck sagte der König in Bezug auf die
Elbfahrt und das Festlaufen des Dampfers „Hammonia " :

Gegen die Elemente können wir nicht ankämpfen , und was die
kleine Katastrophe anbelrifft , so hat mir dieselbe ganz besonder « Spaß
gemacht .

Altona , 21 . Sept . Zur Königl . Tafel im Kommandan¬
turgebäude waren die Spitzen der Behörden aus Altona und
Hamburg zugezogen . Um 5 Hs Uhr Abends erfolgte mittelst
Extrazuges die Rückfahrt nach Berlin . Am Bahnhof war
eine Ehrenkompagnie aufgestellt , längst der Verbindungsbahn
bis zum Berliner Bahnhof bewegten sich zahlreiche Menschcn -
massen . Neben dem König saß der Oberpräsident v . Scheel -
Plesscn . .

^ Berlin , 2 .̂ Sept. Die „ Mittelrh. Ztg .
" inWies -

baden berichtet wiederholt : es sei jüngst von hoher Stelle
der Befehl ergangen , sämmtliche nassauische Laudesfonds ein -

nq. Nach Zpamto .
( Fortsetzung aus Nr . 221 .)

Von Cordova - nach Cadiz .

Unsere Abreise ging unter der greulichsten Mtttagshitze vor sich .
3» dem Stationsgebäude war es mindestens so heiß wie in einem ge-

schen Backofen — die richtige Temperatur , um deutsche Gesichter eben
i« traun zu rösten , wie die spanischen . Jedoch in kurzem wußte ich
» ich in meine Lage zu fügen,

' weil ich wahrnahm , daß felbst den Ein¬
heimischen Schweißtropfen über ' s Antlitz herabtrieften , und wie bekannt
°w °gt sich die eigene Plage viel leichter , wenn Andere auch darunter
lkiden. Zwar war es immer noch nicht so schlimm wie unter der
Utquatorialzvne , die ich doch auch hätte passiren müssen , wenn per
simpel meme Anwesenheit Erbschafts halber in der Kapstadt , in Cal -

oder sonst an einem Orte , wo gewöhnlich die Leute durch die

Kölsche Eventualität des Todes ungeheure Reichthümer zurücklassen ,
*»hig geworden wäre . Versuchsweise und zur vorläufigen Angewöh -

reiste ich nun einstweilen ein Stück weit gegen die Linie vor ,
guten Muthes und unter einem azurnen Himmel .

Gleich unterhalb Cordova durchfährt man eine von zahlreichem Vieh
tsurk bevölkerte Gegend . Umfangreiches Wiesengelände ist die Erzie¬

hungsanstalt für die Opfer der taurilischen Spiele . Da wo sich das

1°^
*" eignet , züchtet man in Spanien zwei Arten von Stieren ,

. zum Zug von hohem , kräftigem Schlag und solche für die Kämpfe ,
der Mittelschlag besser taugt . Sie tummeln sich dort auf der

. ßen Ebene zwischen der Sierra morena und dem Guadalquivir um -

M ?^ ude in ihrem ungebundenen Zustande viel Gereiztheit und
es Wesen zu äußern . Von Farbe find sie schwarz oder dunkelbraun

^
"

^
ihren Bewegungen sehr gelenkig und rasch . Ihre Kunstpro -

bewunderten wir später in Madrid . Die Bahn bleibt bis

^
wuner in der Nähe des Guadalquivir , welchen sie bei Lora del

' aber noch einige Nebenflüsse überschreitet , mid zwar auf

einer Brücke von 800 Fuß Länge und durchstreift eiu von Fruchtbarkeit
und üppiger Fülle gesegnetes Land , an vielen Städtchen und Dörfern
vorüber , in deren Gemarkungen sorgfältig unterhaltene Orangengärten
in ihrem glänzenden saftigen Grün prangen , die Früchte aus der Um¬

gegend der nahen Stadt Palma , an der Einmündung des Genil , sollen
zu den besten von ganz Spanien gezählt werden . Zwischen Pennaflor
und Lora del Rio öffnet die Sierra morena eine tiefe Schlucht bis zu
den Vorbergen , an denen die Bahn hinläuft ; in diese hat sich der
Guadalvacar ein tiefes Bett gerissen .

Nach und nach verflacht sich die Gegend . Nennenswerth ist die

18,000 Einwohner zählende Stadt Carmona auf einem Hügel , ehedem
eine arabische Festung mit einem jetzt gänzlich zerstörten Schlosse . Nach
der Station Rimeonada hält der Zug au einem Empalme . Von diesem
führt eine Zweigbahn nach Sevilla , der Haupttrain umkreist die östliche
Seite der Stadl , welche auf der Rückreise von uns besucht wurde , un¬
ter dem grandiosen Aquädukt durch und pasfirt die bedeutenden Orte
Utrera , Lebrija und Jeretz , welch letzteres weiter unten näher besprochen
werden soll. Mecrwärts ist das mit Wein und Getreide bebaute Land

nur eine endlose Fläche ; gegen Osten beobachtet man niedere , mit

Pinus -Arten (kinrw xinnster und pinsas überwachsene Kalkhügel ; es

war dies der einzige größere Walddistrikt , den ich in Andalusien zu
sehen bekam , die mächtig große Sierra nevada hiebei nicht ausgenom¬
men , auf deren mittleren Höhen man auch weit und breit keinen Wald¬
baum findet .

Noch bevor wir Puerto Santa Maria erreicht hatten , brach die Nacht
ein . Vom Meere her blies uns ein ziemlich scharfer Wind entgegen ;
von der Hitze des Nachmittags war nicht nur nichts mehr zu spüren ,
sondern Ueberrock und Teppich kamen wieder zu Ehren , um ihre Trä¬

ger warm zu halten und gegen kalte Seeluft zu schützen. Es sind nach

meinem Dafürhalten und nach meiner Gcsühlsverfassung für eine Früh¬

jahrsreise in Spanien Schutzmittel in Form warmer Kleidung unab¬

lässig nöthig , fei es an der Küste »der im Innern de« Landes ; selbst

dem heißesten Tage folgt regelmäßig ein kühler , oft auch kalter Abend ,
an welchem man den wärmenden Ueberzug durchaus nicht entbehren
kann ; und ebenso ist der Teppich ein sehr geschätztes Reiseeffekt, da bei
der leichten Beschaffenheit der Wirthshausbetten und bei dem allerwärts
schlechten lotterigen Verschluß der Thüren und Fenster , durch die die
kalte Lust ungehinderten Zutritt hat , eine doppelte Decke erfahrungs¬
gemäß wohlthut .

Puerto Santa Maria gegenüber liegt Cadiz . Zwischen beidm
Städten beschreibt die Bahn einen Halbkreis auf der ins Meer hinaus¬
geschobenen bogenförmigen Landzunge, , an welche sich noch zwei Städte
anklammern , Puerto real und San Fernando . Eine Uebersicht über
Land und Meer ward uns wegen der nächtlichen Dunkelheit versagt ,
dagegen entschädigte nns ein anderes Bild . Die zahllosen Lichter der
an einander gereihten Städte gestalteten sich zu einer unsagbar schönen
und großartigen Illumination , welche die bezaubernde Wirkung hervor¬
bringt , als ob längs am Ufer des ungeheuren Bassins ein Lämpchen
am andern aufgestellt sei . Ueber dem Wasserbecken flimmerten Millio¬
nen weißglanzender Sterne , um das Schaustück der festlich erleuchteten
Bai bis anf

' s vollständigste zu verherrlichen . Nie habe ich etwas
Schöneres , Wundervolleres gesehen. ( Fortsetzung folgt .)

— Die „ N . Pr . Ztg . " berichtet : Die photographische Kommission ,
welche unter Führung des Dr . Dümichen nach Oberegppten be¬

stimmt ist, um dort eine Reihe altegypsischer Denkmäler und Inschrif¬
ten zu photcgraphiren , hat am b . Sept . d . I . auf der Nilbarke „ Adler "

, Kairo verlassen . In den Ruinen von Memphis bei SaHarah wurde
der erste Halt gemacht und in Anwesenheit des berühmten Egyptologen
Mariette Bey der erste Versuch gemacht , unterirdische Grabkammern
mit Hilfe des Magnesiumlichtes zu photographiren . Die gemachten
Versuche gelangen vollständig und befriedigten allerseits . Am 10 . Sept .
gedachte die Kommission nach Theben aufzubrechen .



zuziehen und dieselben nach Berlin zu senden . Diese Behaup¬

tung ist und bleibt unrichtig . — Mit dem 1 . Zuli d. I . ist das

gesammte NevisionSwesen über den Verbrauch von Arzneien
und Verbandmitteln in der Armee von dem Medizi¬

nalstab der Armee auf die Corps - Generalärzte übergegangen .
— Heute sind auf dem Artillerie -Schießplatz bei Tegel die

vergleichenden Schießversuche fortgesetzt worden . Bei

dem letzten Probeschießen hatte das Armftrong
' sche Geschütz

gegen das Krupp
' fche sich als minder leistungsfähig erwiesen .

Von den Vertretern des englischen Systems wurde nun her¬

vorgehoben , es sei eine 9zöllige Krupp
'
fche Kanone gegen eine

szöllige Armftrong
'
sche probirt worden . Zn Folge dessen wird

heute ein 8zölliges preußisches Geschütz mit einem 8zölligen

englischen im Vergleich gestellt . Zn dem heutigen Probe¬

schießen haben sich viele hochgestellte Militärs nach dem

Schießplatz begeben .
Gestern Abend gegen 12 Uhr ist Se . Maj . der König aus

den Elbherzpgthümern hier wieder eingetroffen . Höchstder -

sclbe nahm im Lauf des heutigen Vormittags die Vorträge
des Ministers des Innern Grasen zu Enlenbnrg , des Geh .

Raths v . Mühler und des Geh . Raths Abek^ i entgegen .

Darauf empfing Se . Maj . mehrere Generale und Stabsoffi¬

ziere . Heute Abend wird der König sich nach Schloß Babels¬

berg begeben . — Der Uuterstaatssekretar im Ministerium
des Auswärtigen , Wirkl . Geh . Rath v . Thile , ist nicht —

wie gestern gemeldet wurde — hier bereits angekommcn . Der¬

selbe
'
kehrt erst in einigen Tagen von seiner Urlaubsreise nach

Berlin zurück .
Gestern war hier die Nachricht eingegangen : der Kaiser

von Rußland werde am 25 . Sept . von Friedrichshafen
abreisen und am 26 . Abends in Potsdam eintreffen . Einer

neuern Mittheilung zufolge ist aber die Ankunft des Kaisers

erst am Sonntag 27 . , Morgens um 9 Uhr , zu erwarten . Am

Montag Vormittag findet im Wildpark bei Potsdam eine

Hofjagd statt . Die Weiterreise des Kaisers nach Warschau

erfolgt in der Nacht vom 28 . zum 29 . d . M . Um dieselbe

Zeit wird der König von Potsdam nach Baden -Baden ab¬

reisen . — Gestern ist der Oberbürgermeister Seydel von

seiner längern Kur - und Erholungsreise hier wieder ange¬

langt . Derselbe hat heute seine Amtsgeschäfte wieder über¬

nommen . — Durch die vor mehreren Monaten erfolgte Er¬

nennung des frühern Landraths v . Flottwell zum Landcs -

dircktor für das Fürsteltthum Waldeck ist für den Wahlkreis
Meseritz -Bomst das Abgeordnetenmandat zur Erledigung ge¬
kommen . Binnen kurzem wird in diesem Wahlkreis die Neu¬

wahl stattfinden . — Ein hiesiges Blatt bringt die Mitthei¬

lung : der bisherige Oberpräsident der Provinz Preußen ,
Wirkl . Geh . Rath vr . Eich mann , habe vor mehreren Jah¬
ren die ihm angebotene Erhebung in den Adelstand abzelchnt .

Für sich selbst hat allerdings Hr . Eichmanu den Adel abge¬
lehnt , für seine Kinder aber denselben angenommen . So

führt sein Sohn , der Gesandte in Dresden , das Adelsprädikat .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 21. Sept . Die vier Bischöfe in Böhmen

( Prag , Königgrätz , Budweis und Leitmeritz ) haben nun ihr
Anathema gegen das Ehegesetz geschleudert . Es find unter
Anderm folgende , vom kirchlichen Standpunkt drakonische
Bestimmungen , die der böhmische Episkopat seinem Klerus

publizirt :
Die kirchliche Gesetzgebung bleibt aufrecht , trotz des neuen Ehege¬

setzes. Dispensionen von kanonischen Ehehindernissen sind ans gleichem

Weg wie bisher zu beheben . Die Geistlichkeit ist angewiesen , die Gläu¬

bigen zu belehren , welche schwere Sünde sie begehen , wenn sie dies

außer Acht lassen . Eine Zivilehe ist vor der Kirche ungiltig , und Ehe¬

leute , die eine solche eingehen , haben kein Recht , sich als solche anzu¬

sehen . Die kirchliche Ehegerichtsbarkeit bleibt aufrecht . Die geistlichen

Ehegerichte haben fortzubestehen , worüber die Gläubigen zu belehren

sind . . . . Zivilehen sind ungiltig unter allen Umständen . Eben so un¬

giltig ist eine Ehe , die vor einem Geistlichen anderer Konfession ge¬

schlossen wird . Ehen mit Ehehindernissen ( nach bürgerlichen Gesetzes -

norme ») von Geistlichen geschlossen, sind vor der Kirche giltig , Per¬

sonen , die eine Zivilehe schlossen , sind öffentliche Sünder . Absolution
kann ihnen nur nach Lösung ihres sündhaften Verhältnisses werden .

Für solche Personen können bei der Hochzeit Messen und kirchliche

Zeremonien nicht veranstaltet werden . Die Wöchnerinnen sind beim

ersten Kirchengang als Theilhaberinnen wilder Ehen anzusehen .

Eheleute , durch Zivilehe vereint , können nicht als Pathen bei Taufen
und Firmungen fungiren . Kirchliches Begräbniß kann ihnen

nur gestattet werden , wenn sie " vor Zeugen ausdrücklich Reue

bekannt und ihre Sünde gutgemacht haben . Wenn durch Begräbniß -

verweigerung öffentliches Aergerniß entsteht , hat sich der Geistliche in

der Predigt von der Kanzel herab zu rechtfertigen . Die Bestattung

von Zivil - Eheleuten auf katholischem Friedhof ist gestattet , jedoch

nicht Messelesung , kirchliche Begleitung , nicht einmal durch die Mini¬

stranten , Kirchendiener und Kirchenmustkanien . Nicht einmal Kirchen -

glocken-Gelaute ist gestattet . Dagegen ist die Abstattung der Becrdi -

gungszebühr den Erben jener Eheleute gestaltet . Für Zivilehen ist
ein eigenes Verzeichniß zu führen . Auch bei Todesfalls - Aufnahme
von Eheleuten , die eine Zivilehe eingegangen , oder deren Kindern ist
die Bezeichnung vorgeschrieben : »Zivilehe -Galle "

, „Zivilehe -Kind " .

„Und solch ein Episkopat — fügt die „ N . Fr . Presse
"

, der
wir Vorstehendes entnehmen , bei — führt in Oesterreich Be¬

schwerde über Bedrückung ! tzuoiisque tsoäom ? "

Wien , 20. Sept . (Köln . Ztg .) Die hiesigen Blätter
bringen heute den Wortlaut der Entwürfe zu einer Adresse
und einer Resolution , welche die galizische Landtags -

Kommission zur Berathung der bekannten Anträge von
Smolka und Zyblikiewicz ausgearbeitet hat . Diese beiden

Schriftstücke verlangen , um es kurz auszudrückcn , die Auf¬
hebung der Dezember -Verfassung und die bloße Personal¬
union zwischen Galizien und Oesterreich . Wie die Polen bei

ihrer jetzigen politiscken Lage in Europa den letzten festen
Boden für die Erhaltung und Efitwicklung ihrer Nationali¬
tät so leichtfertig von sich stoßen können , ist wirklich schwer
zu begreifen . Wenn der Lembcrger Landtag diese Anträge
seiner Kommission annehmen sollte , so ist es kauin denkbar ,
daß der auf den 26 . d . M . auberaumte Besuch des Kaiser -
Paares in Galizien wirklich zur Ausführung kommt . Uebri -

gens verlautet heute schon , daß die Kommission selbst ihren

Resolutionsentwurf zurückgezogen habe . Sie würde am

zweckmäßigsten handeln , wenn sie mit der Adresse ein gleiches

Verfahren beobachtete , da sie der Kaiser doch keinesfalls gnä¬

dig aufnehmen und überhaupt die Wirkung nur nachtheilig

sein kann .

Wien , 21 . Sept . (N. Fr. Pr .) Im galizischen
Landtag wird heute die Adreßdebatte beginnen , nachdem noch

in der letzten Sitzung dem rutheuischen Adreßcntwurs , der für
die Dezemberverfasiung Antritt und dem Ministerium ein

Vertrauensvotum zuerkennt , sogar die Verweisung an einen

Ausschuß kurzweg verweigert worden . Die polnische Presse

mahnt zur Mäßigung ; die Resolution dürfte nicht in Betracht
kommen , dagegen die Adresse mit schwacher Majorität ange¬
nommen werden . Man will dann dem Kaiser die Adresse in

Lemberg überreichen , und die Anwesenheit des Fürsten Auers¬

perg , der den Monarchen nun doch auf der Reise durch Gali¬

zien begleitet wird , kann dazu dienen , der polnischen Partei

sogleich zu antworten . Wir wollen dabei konstatiren , daß die

Offiziösen jede Beunruhigung , welche von verfassungstreuer
Seite an die Kaiserreise geknüpft wird , als grundlos erklären

und im Gegentheil versichern , der Kaiser werde die Polen nach¬
drücklich auf den verfassungsmäßigen Weg verweisen .

Wien , 21 . Sept . (N . Fr . Pr .) Die Einberufung der
Delegationen für den 13 . Novbr . nach Pesth ist eine nun¬

mehr beschlossene Sache . Fürst Carlos Auersperg trifft Mitt¬

woch in Wien ein , um Se . Maj . den Kaiser nach Galizien zu

begleiten . Dem Gerücht , daß die Reise des Kaisers nach Ga¬

lizien noch durch die Haltung des galizischen Landtags in der

Adreßfrage zweifelhaft werden könnte , wird in unterrichteten

Kreisen widersprochen .

Wien , 22 . Sept . Gestern sind die beiden Söhne des
Vizekönigs von Egypten hier eingetroffen und werden

nach mehrtägigem Aufenthalt nach Paris reisen .

Wien , 22 . Sept . Die Abendblätter melden , daß nach
Mittheilungen einiger mährischen Provinzblätter das Mini¬

sterium einen Gesetzentwurf vorbereite , welcher neuerdings
mehrere Bestimmungen des Konkordats abändern solle .

Prag , 21 , Sept . Der Statthalter erließ an die Bezirks-
Hauplmänner ein Rundschreiben , welches sich über die Insti¬
tution derAmtstage des Näheren ausspricht . DieBezirks -

hanptleute sollen den Amtüag möglichst persönlich jede zweite
0- er dritte Woche an den betreffenden Orten abhallen . Die

Amtstage müssen dazu dienen , um Geschäfte an Ort und

Stelle zu erledigen , zu deren Austragung sonst eine Korre¬

spondenz mit den Gemeindevorständeu oder die Vorladung von

Parteien erforderlich wäre . Die Bezirkshauptleute müssen
an Amtstagen allen Parteien zugänglich sein , so daß die Be¬

völkerung eiusehe , daß ihretwegen an den Amtstagen die

Bezirkshauptmannschaft gleichsam in ihre Mitte verlegt
worden ist .

Schweiz .
Bern , 22 . Sept . Der Kongreß der FreiHeils - und

Friedensliga hat heute die von dem Zentralkomitee vor -

geschlageuen Resolutionen gegen die stehenden Heere einstim¬
mig angenommen .

Italien .
Florenz , 18 . Sept . (Köln. Ztg.) Die Italiener haben

nun endlich die Gewißheit , daß sie von Napoleon HI . die Zu¬
rücknahme des Okku patio uskorps nicht zu erwarten
haben . Die hiesige Regierung ist nach dem jüngsten Versuch
beim Kaiser , auf den verschiedene , nicht unerhebliche Einflüsse
eiuwirken , zu dem Entschluß gekommen , die Sache abzuwar¬
ten . Es scheint , daß auch die Opposition das Unzeitgemäße
einer Kundgebung ohne praktische Sanktion eingesehen und '

auf die Einberufung des Parlameutino verzichtet hat . — Hr .

Nigra wird bis Ende dieses Monats , vielleicht nöch länger ,
in Paris bleiben . Die Verschiebung seines Urlaubs hängt
aber nicht mit der römischen Frage , noch mit den Angelegen¬
heiten der allgemeinen Lage zusammen , was schon daraus her¬
vorgeht , daß der Kaiser gegenwärtig nicht in Paris , und jetzt
dort durchaus nichts zu suchen ist .

Frankreich .
Paris , 21 . Sept . Man schreibt der „ Köln . Ztg.

"
: „Die

Insurrektion in Spanien ist diesmal eine so ernsthafte ,
daß nichts Geringeres auf dem Spiel steht , denn die Existenz
des spanischen Thrones . Die gegenwärtige Bewegung zeich¬
net sich schon dadurch vor den bisherigen aus , daß sie mit
einem aus Wunderbare grenzenden Ensemble geleitet ist , in¬
dem die verbannten Häupter , die sozusagen über das ganze
westliche Europa verbreitet waren , sowie die nach den Canarien
internirteu Generale zur verabredeten Stunde am richtigen
Ort sich eiusanden . Ein anderer Umstand , durch welchen die

gegenwärtige Erhebung von ihren Vorgängerinnen sich unter¬

scheidet , ist der , daß diesmal auch die Marine , nach dem Bei¬

spiel ihres Chefs , des Admirals Topete , sich an dem Pronun -

ciamieuto betheiligt . Auf dem Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten wollte man zwar heute nicht zugeben , daß Cadix
sich bereits in den Händen der Insurgenten befindet , allein die

Nachrichten , welche aus anderen Quellen kommen , sind zu ein¬

stimmig , als daß nicht klar daraus hervorginge , daß die Re¬

gierung die Berichte , die sie erhalten hat ( Hr . Mercier , der

französische Botschafter , ist noch in Madrid ) , noch zu verschwei¬
gen sucht . Das ganze ' Königl . Geschwader , mit Ausnahme
von wenigen Schiffen , steht zu den Insurgenten . Cadix , das

dessen Kommandant Bouligny zu halten suchte , wurde bom -
bardirt und ergab sich nach kurzer Zeit , nachdem die Truppen
ihren Kommandanten im Stich gelassen . Wie man wissen
will , haben die Vicalvaristen , welche den General Prim eben

nicht besonders warm ausgenommen , im Sinn , den Herzog von

Montpensicr auf den Thron zu bringen ( d. h . seine Frau ) ,
und die Insurrektion brach in Cadix mit dem Ruf aus : „ Es
lebe die Königin Maria Luisa Fernando ! " In Barcelona wie
in Catalonien überhaupt hat jedoch die Bewegung einen mehr
republikanischen Charakter , während , wie es heißt , Cabrera ,

der ebenfalls ins Feld gezogen , Es lebe Karl VH . ! ^
Feldgeschrei gemacht . Doch haben sämmtliche Chefs sich
geeinigt , daß nach Beseitigung der Dynastie eine durchs
SuürsAs Ukiirvrsvl zu ernennende konstituirende Versand
lung über die Regierungsform und die Frage der Tv
nastie zu entscheiden haben werde . Daß Ob °r - Aws
nien , Catalonien und der ganze Süden von Spanien ^
vollem Ausstand begriffen , ist nicht mehr zu bezwmfeln . D'

Königin , die bereits aus dem Weg nach Madrid sich defundê
ist rasch wieder nach San Sebastian zurückgekehrt , wo sie s,^
auch gegenwärtig noch aufhält . Hr . Mon , der hiesig s!w

nische Botschafter , befindet sich bei ihr . Ob sie, wie man ^
hauptet , durch ein in Guadalajara operirendes Korps (-wö
scheu Madrid und Valladolid ) von der Hauptstadt absc!
schnitten ist , bedarf noch der Bestätigung . Das Gerücht s,,
wolle zu Gunsten ihres Sohnes abdanken und Espj . ster , -n«
Regenten ausrufen lassen , ist wahrscheinlich ." ?

Von anderer Seite wird demselben Blatt geschrieben : Die
telegraphische Verbindung mit Madrid ist auf allen Punkts
gestört , da die Insurgenten in Aragonien die telegraphisch^
Drähte abgeschnitten haben . Die letzten offiziellen Depesche
aus Madrid tragen daher auch nur das Datum des 20 . , ^
aus Cadix hat man nur Nachrichten vom 19 . Morgens .

'
W,

Madrid herrscht noch vollständige Ruhe . Die Aufregung js»
jedoch sehr groß , und man hat die Soldaten in ihren Kaser¬
nen kousignirt . Der Marquis v . Havanuah traf dort amH
ein . Die Königin ist noch nicht in Madrid angekommen
Es scheint , daß die Verbindung zwischen dieser Stadt um
San Sebastian abgeschnitten ist und eine Reise von dort nach
Madrid mit den größten Gefahren verbunden wäre . Dst
Königin scheint sich jedoch schon seit längerer Zeit auf ernste
Ereignisse gefaßt gemacht zu haben , denn sie hat unter der
Hand ihre Güter verkaufen lassen und bedeutende Summen
Geldes nach London gesandt . Was Gonzalez Bravo anbe-

langt , so soll derselbe bereits flüchtig sein . Sicher ist es , daß
er am letzten Samstag 60,000 Duros spanischer Rente an der
Pariser Börse verkaufen ließ . Wo er sich befindet , ist unbe¬
kannt . Die erste Nachricht von der Landung der verbannten
Generale in Andalusien lief am Freitag Morgen in Paris
ein . Eine Depesche meldete nämlich : „Der Zucker ist gelam
det "

, was der Verabredung nach heißen sollte , daß die ver¬
bannten Generale glücklich gelandet seien . Man wußte , daß
Dulce , der noch immer krank ist , sich nicht unter denselben be¬

finden konnte , glaubte aber , daß der Marschall Serrano unter
denselben sei. Dieses scheint nun nicht verbürgt . Gelandet
sind jedoch Cabarello de Rodas , Serrano -Redoya , Nayez und
Gavellar . Die spanischen Flüchtlinge , die sich in Paris auf-

hielteu , sind theilweise abgegangen .
* Paris , 22 . Sept . Der „Constitutionnel " sagt heule

bezüglich der Vorgänge in Spanien :
Bis zu diesem Augenblick haben wir neuere Nachrichten nicht erhal¬

ten , da hie TelegraphendrLhte zwischen Cadix und Madrid cinersn»

und zwischen Madrid und der französischen Grenze andererseits durch¬

schnitten sind . Wir erfahren , daß die Depsschen , welche die Kaiser!.

Regierung unserem Botschafter in Spanien gesandt hat , von der .Tele-

graphenverwaltuug dem Ministerium des Auswärtigen zurückgestetli
worden sind . Diese Thatsachen zeigen hinlänglich , mit welcherZuM -

haltung das Publikuni alle Gerüchte aufnehmen muß , welche über die

Zustande jenseits der Pyrenäen in Umlauf sind .

Die „ Patrie " und das „ Pays
" behaupten im Gegensatz ;u

allen übrigen Pariser Blättern , daß die Lage der Dinge in

Spanien weit davon entfernt sei , die Bedeutung zu haben,
welche die gestern in Zirkulation gesetzten Gerüchte fürchten
lassen könnten .

Während sich so die amtlichen und halbamtlichen Blätter der

größten Zurückhaltung befleißigen und der aufständischen Be¬

wegung in Spanien jede ernstlichere Bedeutung zu bestreiten

geneigt sind , bringen die Privatorgane ganze Fluthen von

Nachrichten und Gerüchten , welche alle auf das vollste Gegen

theil hinauslaufen . Was und wie viel daran Wahres ist, läßt

sich im Augenblick allerdings mit Sicherheit noch nicht ent¬

scheiden . Wir lassen einiges Wesentlichere aus diesen Mil¬

theilungen folgen . Der „Gaulois " meldet :
Am 18 . Sept . forderte der Admiral Topete die Garnison von Eadu

auf , sich zu unterwerfen . Niemand in Paris weiß etwas von einem

Widerstand , den der Gouverneur Bouligny entgegengestelll hätte . Außer

Zweifel ist, daß Cadix am 20 . in die Gewalt der Aufständischen ge¬

fallen ist . Sevilla mit seiner ganzen Garnison schloß sich sogleich dem

Pronunciamiento an , und in dieser Sladt soll die provisorische Regn-

rung ihren Sitz aufschlagen . Als die Insurgenten einmal Meister die¬

ser wichtigen Hauptstadt waren , sandten sie mobile Kolonnen »i »

Innere ab , um ganz Andalusien für ihre Sache zu gewinnen . R

dem Enthusiasmus , den die Bewegung in Spanien Hervorrust , ist

unzweifelhaft , daß diese Kolonnen überall im Triumph empfangen

worden sind . Ein von Topcte
's Geschwader abgcschickies Fahrzeugsetz

«

sich vor Malaga , welches sogleich bei seinem Erscheinen die rcvolunon ^
Fahne aufpflanzte . Endlich haben sich auch Cartagena ^

erhoben , und der General Contreras hat in letzterer Stadt sein 4
^ ^

'

quartier aufgeschlagen , von wo aus er ganz Galizien insurgirte .

glaubt ihn unterstützt vom Parteigänger Lagunero , der sich vmaz

Jahr in Aragonien auszeichnete . Es ist unnöthlg zuzufügen , daß

großer Theil der Küstenbcvölkerung dem Impuls der großen Ha

gefolgt ist. Der Triumph der Insurrektion ist für Niemand

zweifelhaft , und wir haben gestern dm Brief eines hier in .
bekannten großen spanische» Financiers gesehen, worin wörtlich st

„Man kam » die gegenwärtige Lage Spaniens mit einem abgen
^

Strickstrumpf vergleichen . Die ersten Maschen sind aufgegangen ,

Rest kann keine Art von Widerstand mehr leisten .
" Der allgcwuR ^

der Insurrektion ist : „Freiheit , NatioUal - Souveränetät , konstüu

Cortes , gewählt durch das allgemeine Stimmrecht !"

Der Graf Girgenti , der gestern Abend in St . Sebastian

troffen ist, hat um 6 Uhr nach Paris telegraphirt : „Ange/ -

Alles geht gut ; der Hof geht um 6yz Uhr nach Madrid ab .

Diesen Nachrichten fügt der „Gaulois " noch folsts" .
die er nicht verbürgen will , jedoch als höchst glaubwur g

zeichnet : ,
Die ganze Küste von Malaga bis Cartagena ist im

von Sevilla entsandten Kolonnen sind überall mit einem

mus ausgenommen worden , der alle Erwartungen übersteO



Cordova vorgedrungcn . Die provisorische Regierung hat in

,u sunktioniren begonnen . Der General Esparlero soll in

revolutionären Programm mit Entscrnung der Dynastie

i haben ; dies wäre von höchster Bedeutung . Ganz Galizien
M " *

Aisstand . Eorunna und Santiago , zwei äußerst konservative
^

schchaen der Bewegung Ferrol 's sich anschließen zu wollen . Die
^ ' ning > Madrid ist in der höchsten Besorgniß . Valencia sollte

te ergeben . Man sagt , daß der Herzog von Montpensier mit
^

Infantin Marie Louise sich anschickt, nach Spanien zurückzukehren .

Ms „Pays
" dagegen sagt :

Die letzten Nachrichten aus Spanien find gut . Bis jetzt hat die

rreklion keine Fortschritte gemacht . Sie bleibt militärisch und auf

beschränkt. Der Marschall Concha versichert , daß er die Ge -

^ beit habe , den Aufstand bemeistern zu können .

Die Fpoque
" schreibt :

Unsere Nachrichten von heule Nachmittag erlauben uns mitzuthei -

daß General Prim sich zuletzt in Sevilla befand , dessen Garni¬

son sich insurgirt hatte . Man erwartet heute die Prgnunciamientos

Cartagena , Murcia und Badajoz . Die ganze Halbinsel ist in

Kriegszustand erklärt. Die Familie des entlassenen Ministers Gonzales

Dravo ist gestern in Bayonne angekommen . — St . Sebastian , den

22 Sept - : Die Königin Ist gestern um Mitternacht nach Madrid

«bgcreist .

Das „ Pays
" bemerkt zu der Hamburger Rede des Kö¬

nigs von Preußen :
Der König von Preußen hat sich die Mühe gegeben , seine Kieler

ziede in Hamburg selbst zu kommentiren , indem er dem Präsidenten

der Handelskammer geantwortet hat . Wir können dem König von

Ireußen nur dafür dankbar sein, daß er diese Gefälligkeit gehabt hat ,

ond es bleibt uns nur noch ein Wunsch auszusprechen , der nämlich ,

doß seine Handlungen immer im Einklang mit seinen Worten sei »

möchten , i !)

Die „ Werte " theilt nach der Depesche die Rede des Königs

von Preußen einfach mit , ohne sie mit einer Bemerkung zu
begleiten . Die übrigen Blätter sprechen sich sämmtlich mehr
oder weniger wohlwollend über die Rede aus , alle aber im

niedlichen Sinn . — Rente 68 . 85 , Cred . mob . 273 . 75 , ital .
Lnl . 51 . 67 ' /r .

Paris , 22 . Sept . Die „Presse
"

sagt , daß Schiffen der

Kaiserl. Marine der Befehl ertheilt worden sei , sich bereit zu
Hallen , nach der spanische Küste abzugehen , um ersorder -

'

sichen Falls die Interessen französischer Unterthanen zu
wahren.

Spanien .
Madrid , 19 . Sept . Man telegraphirt der „ N . Fr . Pr .

" :
Die gesammte Flotte unter Admiral Topete empörte sich
im Hafen von Cadix . Gleichzeitig kamen auf dem spanischen
Kauffahrteidampfer „Buenaventura " die exilirten Generale
von den Canärischen Znseln an . Nach erfolgtem Pronun -
ciamento der Garnison von Cadix landeten dieselben .
Marschall Herzog vost Torre , Exprästdent des Senats , trat
an die Spitze der Aufständischen . Am Hofe herrscht großer
Schrecken . Aus Madrid sind Truppen ausgerückt . Mar¬

schall Concha ist zum Oberbefehlshaber von Andalusien er¬
nannt.

Niederlande .
Haag , 21 . Sept . Der K ö ni g hat heute die Session der

Generalstaaten in Person mit folgender Rede eröffnet :
Meine Herren ! Es freut mich, Ihre Sitzung eröffnen zu können mit

dankbarer Anerkennung des vielen Guten , welches dem Vaterland zu
Theil wurde . Unsere Beziehungen zu den andern Mächten lassen nichts

zu wünschen übrig . Die Mittel des internationalen Verkehrs werden

fortwährend ausgcbeutet und verbessert . Die Interessen des Handels ,
der Schifffahrt und der Industrie werden durch meine Gesandtschaften
und Konsulate fortdauernd mit Sorgfalt beherzigt . Die See - und
Landmacht sowohl hier zu Land wie in den überseeischen Besitzungen
nsüllt fortwährend löblich ihre Pflichten . Was in Ihrer vorigen Si¬
tzung noch unerledigt blieb zur Verbesserung des Rechtswesens , wird ,
!« viel als nöthig modifizirl , nochmals Ihrer Berathung unterworfen
»erden. Auch sollen Ihnen Vorschläge gemacht werden , um wichtigen
Mängeln in der bestehenden richterlichen Organisation adzuhelfen . Um
dieses Ziel zu erreichen , möchte eine theilweise Einführung des Gesetzes

°

über die neuen richterlichen Einrichtungen wünschenswerth erachtet
verden . Das Gesetz über die Abschaffung des Zehnten soll wiederum
' '»gebracht werden . Durch das Zunehmen der Bevölkerung des Rei¬
cht« wird nach Art . 77 der Verfassung eine Vermehrung der Anzahl
der Mitglieder der Zweiten Kammer der Generalstaaten erforderlich .
Meine besondere Sorge für den Unterricht werden Sie erkennen aus
der Vorlage eines Gesetzes zur Regelung des höher » Unterrichts . In
den Arbeiten an der Staatseisenbahn sind große Fortschritte gemacht .
Die Verbindungen längs der Eisenbahnen mit den nördlichen Distrik¬
te» sind zu Stand gebracht worden . Die Anlage einer Anzahl anderer
tzeoßer Werke zum öffentlichen Nutzen wird regelmäßig fortgesetzt . Der
üandbau darf sich im Allgemeinen einer reichlichen Ernte erfreuen .
Dankbar erkenne ich , daß die Seuche unter dem Rindvieh gänzlich ver¬
bunden ist. Als man unlängst einige Sorge hatte , daß sie sich auf ' s
' teue zeigen würde , sind sofort die strengsten Maßregeln ergriffen Wor¬

te. Der Ertrag der Fischereien war nicht sehr befriedigend . Neue

. ^ ruehuiungen verheißen eine größere Entwicklung besonders der See -

^
cherei. Neue Gesetzvorschläge , betreffend die Jrrenpflege , sollen Ihnen

gelegt werden . Unsere Industrie bleibt im Fortschritt . Die Gesetz-
ttchläge über die Eichung des Maßes und Gewichts , über die Be -
^ »ißplatze und über die Leihhäuser solle» Ihnen auss neue vor¬
egt werden . Es ist Aussicht vorhanden , daß in dem folgenden

tenßjahr alle Staatsausgaben , auch die für Eisenbahnen , ohne

^ .gewöhnliche Hilfsmittel bestritten werde » können . Bei den
für die Ausgaben ist sorgfältig geachtet auf die

eychbatteit , allen Anforderungen des Dienstes zu genügen , mit

llut Mäßigung , welche durch die Umstände geboten wird .
den Gesetzentwürfen , welche mit der Finanzverwaltung in Ver¬

ba ^ Ihnen vorgelegt werden sollen , befindet sich auch

^ rsetzu Abschaffung des Stempels auf Drucksachen und die

Nbrri? ? ^
'
selben durch andere Mittel . Der Zustand unseres aus -

üt werd
^ überseeischen Gebietes kann nicht mit einem Wort angedeu -

dsrarsck
'
g ei" ' veränderte Fassung des durch die Verfassung

^aden
en Berichtes , der Ihnen in wenigen Tagen zugesandt

b» jün a
^'" ben die Besonderheiten bezüglich auf jedes Gebiet nach

äst empfangenen Nachrichten besser zu Ihrer Kenntniß gelan¬

gen . Zur Regelung vieler wichtigen Angelegenheiten unserer vornehm¬

sten Besitzung wird Ihre eifrige Mitwirkung unentbehrlich sein . Ich

rechne darauf zur möglichst schleunigen Feststellung de« Budgets für

Niederländisch -Jndien für das Jahr 1869 . Wenn diese Feststellung
stattfindet , so können im nächsten Frühjahr Gesetzvorschläge bereit sein
in Betreff der Zuckerkultur und der Verlehnung der Ländereien in

Indien . Für die Erfüllung der umfangreichen Aufgabe , die Sie er¬

wartet , stelle ich mein Vertrauen auf Ihre Vaterlandsliebe und Ihr

einträchtiges Zusammenwirken . Mögen Ihre Arbeiten unter höherem

Segen zur kräftigen Beförderung der Interessen des Landes diene » .

Ich erkläre hiermit die ordentliche Sitzung der Generalstaaten für

eröffnet .
Der König war begleitet von dem Prinzen von Oranien

und dem Prinzen Friedrich der Niederlande . Der vorige
Präsident der Ersten Kammer , Hr . I . A . Philipse , ist
auch für das kommende Sitzungsjahr zum Präsidenten er¬
nannt worden .

Großbritannien .
* London , 21 . Sept . General Milans del Bosch , Prim 's

Freund , hat sich vor 14 Tagen nach Spanien begeben , Prim
selbst ist am vergangenen Donnerstag ebendahin von hier aus¬
gebrochen , die verschiedenen Parteien des Landes haben dem

Vernehmen nach ihre Differenzen bei Seite geschoben und sich
zu gemeinsamer Aktion vereinigt , und heute schon meldet der

Telegraph von einem großen Ausstand .
Die Königin wird bis zum 1 . November in Balmoral

bleiben , und dann bis Dezember in Windsor residiren ; die

Weihnachtsseiertage gedenkt sie in Osborne züzubringen und
von dort für die Wintersaison nach Windsor zurückzukehrcn .

Lord Bloomfield , der österreichische Botschafter , ist zum
Begräbniß seiner Mutter , der verstorbenen Lady Bloomfield ,
aus Wien hier eingetroffen .

General M ' C l el l an ist nach einem Zweijährigen Aufent¬
halt in England und auf dem Kontinent nebst Familie nach
Neu -Pork zurückgekehrt .

Zohn Stuart Mill veröffentlicht in der „ Jllustrated
Loildon News "

, in deren Spalten die Frage über Beilegung
der gegenwärtig zwischen Kapital und Arbeit bestehenden Dif¬
ferenzen mehrfach erörtert worden ist , einen Brief , in welchem
er die Ansicht ausspricht , daß die verschiedenen Formen des

Kooperatlvsystems ( worunter die Betheiligung der Arbeiter
durch kleine Prozentsätze an den Erträgnissen des Kapitals )
das einzig wirksame Mittel seien , die Kluft zwischen Kapita¬
listen und Arbeitern auszufüllen . Mit Hoffnung sehe er auf
die Wirkungen der Kombination mit dem Ausland , welche die

Sache zu einer internationalen , anstatt wie jetzt einer natio¬
nalen , oder wie früher einer lokalen und auf die einzelnen
Gewerke beschränkten , zu machen verspreche , und die Grenzen
der Gewerkvereine und ihrer Wirksamkeit bestimmt festsetzen
werde . Die Erörterung dieser Fragen werde dem Arbeiter
einen weitern Gesichtskreis öffnen , und ihm zeigen , wie er
seine jetzige unbequeme Stellung dem Kapitalisten gegenüber
mit einer besseren vertauschen könne , indem er sich unter bil¬

ligen Bedingungen mit diesem vereinige und sich selbst zum
Kapitalisten mache .

* London , 22 . Sept . Lord Lennox ist zum Kanzler des
Herzogthums Lancaster mit Platz im Kabinet ernannt wor¬
den . — Die „Morn . Post

"
, der „ Standard " und die „Daily -

News " erklären sich gegen jede Intervention in den Ange¬
legenheiten Spaniens . — Man meldet von Cork ,
daß in der Nacht vom 20 . auf den 21 . d. M . 60 bewaffnete
Individuen in grüner Uniform , zum Theil zu Pferd , und mit
einem amerikanischen Führer an der «spitze , dys Haus des

Richters in Dilstreet geplündert und die dort befindlichen
Waffen weggenommen haben .

Baden .
Pforzheim , 19 . Sept . ( Warte .) Bekanntlich kam es in Nürn¬

berg anläßlich des A.rbeitervereins - Tages zu einem Bruch

zwischen dem sozialrepublikanischen und gemäßigten Arbeiterverein , in

Folge dessen auch die Vertrerer des hiesigen Arbeitervereins austraten .

Am 14 . d. M . rechtfertigten dieselben ihren Austritt in einer allgemei¬
nen Versammlung und wurde ihr Schritt von allen gegen zwei Stim¬

men gebilligt . Ebenso , schloß sich der hiesige Verein nunmehr definitiv
dem in Nürnberg von der Minorität gebildeten „ Deutschen Arbeiter¬

bund " an .

Bruchsal , 21 . Sept . (Heidelb . Ztg .) Heute Mittag kehrte das

hier garnisonirende 3 . Dragonerregiment von den Herbstmanövern
in hiesige Stadl zurück . Die Straßen , durch welche der Einmarsch

stallfand , waren mit Fahnen reichlich beflaggt . Das Feuerwehrkorps
und eine Anzahl berittener Bürger von hier , welch letztere Schärpen
mit den badischen Landesfarben trugen , hatten sich beinahe bis an den

Ort Untergrombach begeben , um das genannte Regiment in entspre¬

chender Weise zu empfangen . — Eine Stunde vorher passirte auch das

Leib - Dragonerregiment hier durch , um in den Orten Ham¬
brücken , Wiesenthal und Kirrlach für heute Quartier zu beziehen und

dann morgen in seine Garnison Mannheim zurückzukehren .

Heidelberg , 19 . Sept . ( N . B . L .-Ztg .) Am nächsten Sitzungs¬

tag der Strafkammer des hiesigen Preisgerichts wird wieder ein

Studentenducll zur Verhandlung und Entscheidung kommen .

Die Angeklagten sind v . Hohn und Felix Wirth . — Mit der Herstel¬
lung eines Platzes um die St . Peterskirche und der Verlegung
der dortigen Fahrstraße wird demnächst der Anfang gemacht werden .

Das in dortiger Näh - befindliche alte ( kleine) Schulhaus wird auf

den Abbruch versteigert . Ein Theil der Bürgerschaft ist übrigens mit

mit der hierauf bezüglichen Maßregel nicht einverstanden , und es hat
in dieser Sache schon mehrfach erregte Debatten für und wider ab¬

gesetzt. — Der noch nicht lange hier befindliche krok . meck . Simon

hat einen Ruf nach Greifswalde erhalten .

Heidelberg , 21 . Sept . ( Heidelb . Ztg .) Gestern feierte der

Oberheidelberger Zweigverein des badischen Hauptvereins oer Gu -

stav - Adolf - Stistung inWiesloch unter großerTheilnahme der

Gemeinde sein JahreSfest . Geistliche waren 12 — 14 zugegen , darunter

auch der Vorstand der Diözese Oberheidelberg . Der erste Ortsgeistliche ,

Hr . Stadtpfarrer Hügel , begrüßte zuerst vom Altar aus die Festge¬

nosse» und verband damit eine die Emstehung und die Bedeutung des

Gustav - Adolf -Vcreins näher erörternde kräftige Ansprache mit Gebet .

! Hierauf hielt Hr . Stadtpfarrer Honig von Heidelberg die Festpre -

bigt nach Ephes . 2 , 19 — 22 über den Zweck deS Gustav -Adolf -Vereins .
eine Heimathstätte der evangel . Kirche zu sein . Daran reihte sich der
bei Verhinderung des Bezirkskassiers Hrn . Pf . Döes von Eppelheim
vom Vorstand des Bezirksvereins Hrn . Pf . Hügel erstattete Rechen¬

schaftsbericht über die Thäligkeit des Zweigvereins Oberheidelberg im

verflossenen Rechnungsjahre , dem eine summarische Darstellung der

bisherigen Thätigkeit des badischen und des Gesammtvereins voraus -

ging . Aus dem Bericht ergab sich die erfreuliche Wahrnehmung , daß

auch im gegenwärtigen Jahr eine , wenn auch den früheren JahreSbe -

trägen nicht gleichkommende , so doch immerhin nicht unbeträchtliche
Summe (490 fl . rund ) im Bezirke aufgebracht worden ist. Einzelne
Gemeinden erschienen im Berichte mir verhältnißmäßig geringen Bei¬

trägen , während auch diesmal wieder Kirchheim , das über 100 fl. ge¬
spendet hat , in erster Linie steht . Alsdann hielt Namens des Vor¬

standes des badischen Hauptvereins Hr . Stadtpsarrer Schellenberg
von Heidelberg im Anschluß an die vorausgegangenen Vorträge eine

Ansprache über den Segen , den der Gustav -Adols -Verein als Helfer in
der Noth bisher der evangelischen Kirche nahe und fern gebracht hat .
Den Schluß machte der zweite Ortsgeistliche , Hr . Stadtpfarrer Bauer ,
mit einem salbungsvollen Gebet . Die erhobene Kollekte hat ohne
Zweifel ein gutes Ergebniß geliefert .

Mannheim , 22 . Sept . ( Mnnh . Bl .) Heute Mittag gegen 2

Uhr ist das hiesige Dragonerregimcnt , von den Manövern

kommend , wieder dahier eingerückt . „

Vermischte Nachrichten .
— Ueberlingen , 21 . Sept . ( Konst . Ztg .) Der VerwaltungS -

rath für die weltlichen Stiftungen fährt fort mit Aendcrungen und

Verbesserungen im Spilalwesen . Die Krankenanstalt wurde von

jener der Pfrüuder getrennt und in den dritten Stock verlegt , mit

eigener Küche . Ebenso ist die Kleinkinderanstalt dem Waisenhaus
einverleibt . Die alten viel Holz fressenden Herde sind beseitigt und

durch gute zweckmäßige , nach neuester Art gefertigte Kunstherde er¬

setzt. Ueber den Bedarf der Kranken - , Pfründen - und Waisenanstalt
wird für die Folge besondere Rechnung geführt , woraus ersichtlich, wie

viel täglich per Kopf für jede Anstalt verausgabt wird . Bisher war
Alles zusammengeworfen ; man wußte nicht, wie hoch die Verpflegungs -

kosten der Kranken allein , der Pfründer und der Waisenkinder sich be¬

trugen . Die Leitung der Krankenanstalt ist jetzt 3 barmherzigen Schwe¬
stern zum heil . Kreuz von Jngolbohl anvertraut , während die Pfrün¬
denanstalt einem tüchtigen Spitalmeister mit Wohnung in der Anstalt

übertragen wurde . Die Keller haben in letzten Jahren Noth gelitten ,
wogegen auch hier vorgefahren wird . Die Aussicht haben zwei Mit¬

glieder aus den Kollegien übernommen . Gegen die Verschleppung der

Trauben aus den Reben , der Weine aus dem Torkel und der Auslese

für Besoldungswein wird energisch eingeschritten . Es ist zu erwarten ,
daß aus dem spitälischen Keller bald wieder gute und ansehnliche
Weine zu haben sind .

— Welche Bedeutung Lübecks nordischer Handel besitzt , erhellt
unter Anderm aus dem unlängst erstatteten Bericht de « schwedi¬

schen KommerzkollegiumS über die Handelsbewegung in Schweden
im Jahr 1866 ; danach betrug der Werth der Einfuhr aus Lübeck

21,285,000 Thlr . schwedisch, gegen 2,076,000 Thlr . schwedisch aus den

gesammten preußischen Ostseeprovinzen .

Karlsruhe , 23 . Sept . ( Großh . Hoftheater .) Nachlänge¬
rer Erkrankung trat Hr . Hauser gestern Abend zum ersten Mal wie¬
der auf und zwar als Czaar in der Oper „ Czaar und Zimmermann "

von Lortzing . Hr . Hauser ist ein Künstler , der heute unter die her¬
vorragendsten Barytonsänger Deutschlands rangirl und steht mit Recht

seil vielen Jahren in der besonder » Gunst de « Publikums . Dasselbe

empfing seinen Liebling mit stürmischem Willkommen und zeichnete ihn
den ganzen Abend durch reichlichen Beifall aus .

Dem Vernehmen nach hat man die Einstudirung der R . Wag -

ner ' schen neuesten Oper : „Die Meistersinger " in Angriff genommen
und beabsichtigt dieselbe möglichst bald dem Publikum vorzuführen .

Jedermann ist darüber erfreut , selbst Diejenigen , die keine besondere
Freunde der Wagner ' schen Muse sind. Nicht Jeder freilich würde viel¬

leicht bas Wagniß dieser Unternehmung bei dem heutigen Personalbe¬
stand unserer Oper auf sich genommen haben . Begierig scheint man

namentlich auf die Besetzung der Rolle der „Eva "
, der Zwillings¬

schwester von Frl . Mallinger , zu sein ; man besinnt sich vergeblich , wer

sie wohl sein möchte ; nun , die Zeit wird ' s lehren . Jedenfalls heißen
wir die Oper bestens willkommen . — Auch in Mannheim will
man das Werk zur Aufführung bringen .

Herbstberichte . *)

Zell , 20 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Feldreben ( Räusckling ) 1368 :
72 — 80 Grad ; 1865 : 75 — 80 Grad ; 1867 : 56 —62 Grad . Berg -

reben ( Elbling ) 1868 : 72 — 75 Grad ; 1865 : 75 - 80 Grad ; 1867 :
65 — 68 Grad . Rothe Trauben ( Klevmr und Ruländer ) 1868 :

85 — 101 Grad und mehr ; 1865 : 95 —105 Grad und mehr ; 1867 :

70 — 80 Grad . Preise wurden bis jetzt erlöst : 40 fl. für Weißherbst ,
40 — 46 fl. für rothen , 22 — 30 fl . für weißen Most . Einige Hundert

Ohm sind bereits verkauft .

* ) Wir ersuchen sämmtliche weinproduzirende Gemeinden des Landes
um gefällige Notizen über den Ausfall des Herbstes .

Die Redaktion .

Frankfurt , 23 Sept . , 2 Uhr 44 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬

aktien 2l1 ' /, , Staatsbahn -Akrien 259 ' /?, National 52 ' /^, Steuerfreie

505/tz , I860r Loose 72 , Oestcrr . Valuta 103 , 4proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 76 , Gold 142 /̂, , 115 .

Karlsruher Witterungsbeobachtun gen .

Ther -
Wind . Himmel .21 . Sept . Barometer . mo -

meter .
Witterung .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 „

27 " 8,00 " '

„ 6 .40 ' "
4 - 10,0
4- 18,0

R .O . stark bew. Sonnenbl ., kühl
„ mild

Nachts 9 „ „ 6 .40 ' " -s- 12,0 » ,, ,, trüb , kühl

Verantwortlicher Redatieur :
vr . I . Hcrm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 24 . Sept . 3 . Quartal . 95 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Das Stammschloß ,
Schauspiel in 5 Akten , von R . May . Anfang > 7 Uhr .
Ende 9 Uhr .



Zch.569. Karlsruhe /
Bekanntmachung .

Der Anfang der diesjährigen Spätjahrsprüsung der

evang. Kandidaten der Theologie wir- auf
Dienstag den 10 . November d. I . ,

'
Vormittags 8 Uhr ,

^
diejenigen Kandidaten , welche sich dieser Prüfung

unterziehen wollen, haben sich unter Vorlage der erfor¬
derlichen Nachweise bei Unterzeichneter Behörde zu
melden.

Karlsruhe , den 1b. September 1868.
Evangelischer Oberkirchenrath.

N ü ß l i n.
Gimbel .

Z .oL59 . Nr . 8526. Stockach .

Bekanntmachung.
Die Erledigung des Kaminfegerdienstes
im Il . Difkikt desAmtsbezirks Stockach
betr.

Beschluß .
Durch die Entlassung des Kaminfegers Johann

Freund dahier ist der Kaminfegerdienst im II . Distrikt
des Amts Stockach — bestehend aus 14 Gemeinden —
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Dienst wollen sich daher unter
Vorlage ihrer Zeugnisse bei diesseitiger Stelle inner¬
halb 3 Wochen melden.

Stockach , dm 22. September 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

_ Hatz ._
Z .p .510. Säckingen .

Erledigtes Stipendium.
Ein Stipendium aus derDekanFrei ' scheuStiftung

im Betrag von 62 fl. 30 kr . wird mit dem 1 . Novem¬
ber d. I . vacant.

Genußberechtigt sind :
1 ) Studirendc aus der Verwandschaft des Stifters ,
2) den Studien sich widmende Bürgerssöhne aus

Sackingen und dem Amt Schönau .
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Ein¬

gaben nebst Geburts -, Studien - und Vermögenszeug¬
nissen binnen4Wochen bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen.

Säckingen, dm 1b. September 1868.
Die kath . Stiftungskommission .LE krv8»ILM.

Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft ! übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossene» Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs.

Die JahreSeinnahme erhöhte sich auf 7,422,485
Arrs. 50 Cs . , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind.

Für Stcrbrsälle und Anssteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs. ansbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheilnng , wovon
80 pCt . den mit Gewinnantheil versicherten Policen -
besttzern zufallen.

Der Nest der Üeberschüsse im Betrage von 3,500,000
Fr «, wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . bettagen.

Die Hauptagentur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
M'vIIx LiwBI , Steinstraße Rr . 7» 3ter S tock.

2 p .554. One ckemoiselle Irsnssise
s^ant repu uns dorme msttuction et

pouvant krnirnir un von certillest ckesire se plseer
«tanz uns tsmille pour enseigner le krrmssis s <le
jeunes enksnts . 8'ackresser s Nr. Lo Icker , rue cke
Lernsdscd 94 Lscken - Lscken .

Kesselschmiedmeister-Gesuch.
Z .p.538. Für eine süddeutsche Maschinenfabrik mit

Kesselschmiede wird ein ganz tüchtiger Kesselschmied¬
meister zu baldigem Eintritt gesucht . Schriftliche
Offerte unter Beilage von Zeugnissen befördert

G. Beißwenger in Stuttgart ,
_ Königsstraße Nr . 49._

Z .p.580. Ein gesunder , kräftiger Mann , kinder¬
loser Wittwer , 48 Jahre alt , Besitzer eines kleinen,
rentablen Fabrikgeschäfts, wünscht sich wieder zu ver-
Heirathen. und sucht auf diesem Wege eine Lebens -
gefährtm . Passendes Lebensalter , evang . Religion,
sanftes Gemüth und Sinn für Häuslichkeit, sowie ein
disponibles Vermögen von 3- bis 4000 Thaler , werden
gewünscht. Letzteres wird genügend gesichert. Hierauf
reflektirende Jungfrauen oder Witlwen wollen ihre
Adressen , wenn möglich mit Photographie , unter Oditlre
4V . r . 533 an die HH . Haasenstei » L Bögler in Frank¬
furt a. M . franko einsenden . Größte Diskretion wird
zugesichert ; Priese und Photographie zurückgesende t.

Z .p.222 . Rastatt .
Iu verkaufenoder

zu verpachten.
Das Gasthaus zum Sal -

men in Seltz ( llnterelfaß)
mit vollständiger Braucreieinrichtung , Lagerbier- und
Eiskeller , mitten in der Stadt gelegen , ist unter billi¬
gen Bedingungen zu verpachte » oder zu verkaufen.
Näheres ertheilt das öffentliche Geschäflsbureau von
I . Müller in Rastatt. _ ^ _

Z .p .560. Karlsruhe (Gottesaue ).

Pserde-Verfteigerung .
Das Feld- Artillerieregimcnt läßt am

Donnerstag den 24 . d. Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr /

im Kasernenhofe zu Gottesaue
32 ausraugirte Pferde

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern
he, den 21.Karlsruhe , . September 1868.

Guts -Versteigerung .
Z .P.594. Das arrondirte Gut LMeuthaV bei Hreiburtz im Breitztzau in der Ge¬

markung Jhringen am Kaiserstuhl, in der Nähe des fürstlich hohenzollernschen Herrschastsgutes Umkirch gelegen ,
wird

Freitag den 16 Oktober d. I , Vomittags S Uhr,
durch die Liquidationskommission der Unterzeichneten Aktiengesellschaft in deren Comptoir dahier an den

Meistbietenden öffentlich versteigert.
Die Ratifikation der Versteigerung wrrd der an gleichem Tag Nachmittags 3 Uhr zusammentretenden

Generalversammlung Vorbehalten .
Das Gut mißt 580 bad. oder 817 preuß . Morgen , wobei sich 60 preuß . Morgen Reben befinden. Ge¬

richtlich wurde dasselbe im Oktober 1865 zu 315,000 fl. ohne Inventar tarirt . Bodcnbeschaffenheit, Klima ,
Arbeit«- und Marktverhältnisse , gesunde Lage , sowie schöne Gegend vereigenschasten dasselbe zu einer so em -

pfehlenswerthen Besitzung, wie kaum eine zweite in Süddeutschland zu finden sein dürfte .
Nähere Auskunft ertheilt der Liquldationskomnlissär Hr . W Lauter io Karlsruhe und die Herren

Müller und Cons . in Baden -Baden .
Karlsruhe , den 18. September 1868.

Bad . Gesellschaft für Tabaks -Produktion u Handel in Liquidation .
Z .p.597. Karlsruhe . Bekanntmachung .

Unter Bezug auf Art . 27 der Statuten beehren wir uns die Aktionäre zu einer außerordentlichen General¬

versammlung aus
Freitag den 16 . Oktober d. I , Nachmittags 3 Uhr,

welche in dem Magazinsgebäude der Gesellschaft vor dem Friedrichsthore dahier stattfinden wird , einzuladen.
Gegenstand der Tagesordnung wird sein : Beschlußfassung über Genehmigung einer an gleichem Tag vorge¬
nommenen öffentlichenVersteigerung des Hofgutes Lilienthal .

ES wird zugleich hiemit bekannt gemacht , daß nach Beschluß der Liquidationskommission bei deu Bank¬

häusern Gebrüder Haas und Georg Müller u. Cons . in Karlsruhe vom 1 . Nov . d . I . an als erste Rück¬

zahlung aus dem seitherigen Liquidativnsergebniß 100 fl. , Einhundert Gulden , aus jede Aktie gegen Quittung
ausgezahlt werden. Zur Erhebung müssen die Aktien behufs Abstcmplung den betreffenden Häusern vorgelegt
werden.

Karlsruhe , den 18. «September 1868.
Bad . Gesellschaft für Tabaks -Produktion und Handel in Liquidation,

die Liquidations -Kommission.
Z .p .492. Karlsruhe .

Wirthschuftsver-
pachtnng .

ES ist eine Wirthschaft mit Restaurationsrecht ,
welche sich vermöge ihrer Räumlichkeiten zu einer
Zapfwirthschaft mit Bierniederlage für eine große
Brauerei eignet, sogleich zu verpachten. Für den
Pächter wäre es nutzbringend , wenn er zugleich Metz¬
ger oder Wurstler wäre.

Es wollen sich jedoch nur solide Geschäftsleute unter
der Adresse L. 2) . Z . bei der Expedition dieses Blattes
melden._ _ _

Z .o.113 . Frei bürg .

Gasthos-Ver-
steigerung .

Aus der Verlassenschaft des
si Wildmannwirths Otto H a u-

ser dahier wird der Erbtheilung wegen
Donnerstag den 1 . Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhause dahier öffentlich versteigert :

1) Der Gasthof zum „ Wilden Mann " ,
Haus -Nr . 30 in der Salzstraße da¬
hier, bestehend in einer dreistöckigen ,
von Stein erbauten Behausung ,
dreistöckigem Seitenbau , dreistöcki¬
gem Hinterhaus , neben dem Regie¬
rungsgebäude , Theaterplatz und
Grünwäldcrstraße , mit der Real -
wirthschaktsgerechtigkeit zum „Wil¬
den Mann "

; ferner eine Remise
mit Stallung , von Stein erbaut ,
Nr . 28 in der Grünwäldcrstraße , zu¬
sammen tax . zu .
ein zweistöckiges Magazin mit
Waschhaus, Schopf , Gartenhaus ,
Hausplatz und Garten Nr . 26 in der
Grünwäldcrstraße , neben sich selbst
und I . I . Hicber, tar . zu . . .

2)
38,000 fl .

9,000 fl .
Summe 47,000 fl.

Hiebei wird bemerkt , daß der endgültigeZuschlag er¬
folgt, wenn auf das Magazin der Anschlag von 9000 fl .
oder mehr, und auf das Gasthaus sammt Zugehörde
die Summe von 40,000 fl. oder mehr erlöst wird .

Die Steigerungsbedingungen können bei Unterzeich¬
netem Notar eingesehen werden.

Freiburg , den 7 . September 1868.
Der Großh . bad. Notar

Roman .'
Z .P .587. Nr . 9009 . Heidelberg .

Großh. Bad. GdermalÄtmhn.
Für Herstellung des Uten Gelersbaues auf der

Strecke Heidelberg —Meckesheim wird die Lieferung
und Beifuhr des nöthigen Schottermateriqls ungefähr
800 Kubikruthen auf nachbenannten Stationen

Montag den 28 . September
1 ) Station Carlsthor — Morg . 8 Uhr,
21 „ Schlierbach — N .Milt . 1 Uhr,
3) „ Neckargemünd — Nachm. 4 Uhr ;

Dienstag den 29 . September
4) Station Bammenthal — Morg . 8 Uhr,
5) „ Mauer — N .Mitt . 1 Uhr,
6) „ Meckesheim — Nachm. 4 Uhr

in schicklichen Abtheilungen jeweils einer öffentlichen
Steigerung ausgesetzt , wozu mit dem Bemerken unge¬
laden wird , daß die Steigcrungsbedingungen inzwi¬
schen auf dem Geschäftszimmer des technischen Beam¬
ten dahier eingesehen werden können.

Heidelberg, den 15. September 1868.
Großh . Eisenbahnamt .

Vorstand Bez .-Jngenieur
S a ch s . I v st.

zwar nicht nach dem Ausmaß , sondern in runder
Summe aus Abgebot von den einzelnen Ueberschlags-
positionen Der Gcmeinderath behält sich jedoch vor,
während der Ausführung 'an dem Bauplan Aenderun-
gen anzuordnen , welche der Akkordant ausznführen hat .
Der Mehr - oder Mindcrbctrag wird an der Akkord-
summc zugcfchlagen oder abgezogen ; der betreffende
Akkordant hat aber für Mehrarbeiten keine Bezahlung
anzusprechen , wenn nicht vor der Ausführung die
Mehrkosten schriftlich vereinbart werden.

Die zur Uebernahme der verschiedenen Arbeiten lust-
tragenden Meister werden eingeladen , bis zum 28 . d.
Mts . bei Herrn Architekt Lang dahier, Beutigstraße
Sir . 6, von den Plänen , Bedingungen und Kostenbe¬
rechnungen Einfick t zu nehmen.

Die Angebote sind verschlossen , mit der Ueberschrift
„Gymnasiumsbau in Baden betr. "

, längstens bis
Mittwoch den 30 . Septembr d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
beim Bürgermeisteramt einzureichen, wobei ausdrück¬
lich bemerkt wird , daß kein Nachgebot angenommen
wird.

Baden , den 18 . September 1868.
Gemeinderath .

Gaus .
vckt. Dietrich .

Z .p .593 . R .Nr . 4738 . Waldshut . ( Vorla¬
dung . ) In Anklagesachen gegen Hermann Kaiser
von Murg wegen Diebstahls findet die Hauptvcrhand -
lung am

Dienstag den 20 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

statt , wozu der flüchtige Angeklagte mit dem Anfügen
vorgcladcn wird , daß er sich 14 Tage vorher bei dem
Untersuchungsrichter, dem Großh . Amtsgericht Säckin¬
gen , zu stellen habe.

Waldshut , den 21 . September 1868.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht Konstanz.

Slrafkammer - Abtheilung Waldshut .
Schneider .

Amann .
Z .o.263 . Nr . 22,039 . Mannheim . ( War¬

nung .) Der Anna Leist , ledig , von hier ka-
Sparkassenbuch, Nr . 509, abhanden , in welchem̂ "
kündet ist, daß sie am 1 . Januar 1864 eine
von 1356 fl. 16 kr. bei der städtischen Spark -G ^ ?
heim machte und jetzt noch an dieselbe loOtz fl.
zu fordern hat .

'

Es wird vor dem Erwerb dieses Buches->-war»>
Mannheim , den 22 . September 1868 . . '

Großh . bad . Amtsgericht. 7^
S e n g l e r .

Bcnckis ».
Z .o.232 . Nr . 21,160 . Mannheim .

säumungserkenntniß .) ^

In Sachen des Großh . bad . Mg .,
fiskus gegen unbekannte Betheili -te

Nachdem in Folge der diesseitigen Auffordernn, ^
28 . April d . I . keinerlei Einsprachen erhoben
sind , werden alle Diejenigen , welche etwa dinwĵ
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ar/ rüH/Os
folgenden Liegenschaften dahier besaßen, näk>d^ 7 ^

1 ) an dem Stadtquadrate I.U. 6 . 5 mit seuqh»»-
dem s. g. Zeughausplatz , dem anstoßend «, s
Kugelgarten und den darin befindlichen
miegebäuden ;

^

2 ) an dem Stadtqnadrate Tit . 0. 6 mit 2 Kasern«,
gebäudcn, geschlossenem Hofraum und deni sr«-
Platze hinter den Kasernen ; ^

3 ) in dem Quadate lut . 0 . 7 an dem Hause Sft '
welches an das Magazin von I . Lanz und E,
anstößt , dem s. g. Adjutanten - Pferdestall, ^
cher an dem Magazin des Metzgers Staud M
dessen Hof grenzt , dem Geräthschaftsm »., .

- zin, welches an das Eigenthum des Bierbrauers
Friedr . Sehl , und endlich dem Steinkohlen - un>
Holzlager , welches westlich an den Garten tzg
Ludw. Bodani und nördlich an die Leovoldj-
straße anstößt,

dieser Rechte dem neuen Erwerber gegenüberverluLa
erklärt .

'
Mannheim , den 12 . September 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
S e n g l e r .

Benckiser.
Z.v .261 . Nr . 19,260 . Mosbach . (Bekanui -

mach ung .) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 2.d
Mts . wurde Wilhelmine SPeichervon Allfeld wegen
bleibenden Blödsinns entmündigt . Als Vormund rß,
dieselbe ist Franz Joses Frank von da bestellt. Mor¬
bach , den 18. Septemher 1868 . Großh. bad . AmlSP-
richt. Rauch .

Z .v.266 . Nr . 26,283 . Heidelberg . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Aktuar IM
Simon von Breiten , welcher eines erschwerten s -
meinen Diebstahls im Betrage von 125 fl. 17 kr. , st-
wie des Amtsmißbrauchs angeschuldigt, jedoch flüchtig
ist, wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigens das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden wird .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Jakob Si -
mon und Verhaftung desselben .

Heidelberg, den 21 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Süpfle .
Z . o,262 Mannheim . (DiebstahlundFahm

düng .) Es wurden dahier folgende badische Fimj-
unddreißig - Gulden - Loose entwendet : Nr. 18818 ,
192372 , 252011 , 310781 , 384192 . Wir bitten, aus
dieselben , sowie auf den zur Zeit unbekanntenDhärer
zu fahnden ; auch warnen wir vor Ankauf der Loose.

Mannheim , den 16. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. '

Erter .
Z .P .581 . Villingen . ( Erledigte Aktuari -

stelle . ) Bis 1 ., längstens 15 . Dezember d . I, , wird
dahier eine Aktuarsstelle mit 450 bis 480 fl . Gehalt
erledigt. Geschäflsgewandte Bewerber mit guten Zeug¬
nissen werden zur Anmeldung eingeladen.

Billingen , den 20 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Fritsch ._ .

Frankfurt, 22 . Septbr . Staatspapierr .

Z .p .550. Baden .
Akkord - Vergebung von

Banarbeiten .
Sämmtliche Bauarbeiter : zu dem Neubau des Gym¬

nasiums für die Stadt Baden sollen im Soumisstons -
wege in Akkord gegeben werden , und zwar :

1 ) die Maurerarbeit , veranschlagt zu
2) „ Steinhauerarbeit ,
3) , Zimmermannsarbeit ,
4) „ Schreinerarbeit ,
5) „ Glaserarbeit ,
6) „ Schlosserarbeit,
7) „ Blechnerarbeit,
8) „ Tünchnerarbeit ,

36.614 fl .
13,392 fl .

8,279 fl.
6,296 fl.
2,464 fl.
3,855 fl.
1,666 fl.
2,710 fl .

Zusammen 75^ 76 fl.
Die Arbeiten werden in Soumisston gegeben , und

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G.Hefs.

Oldnb .
Brschw .

5°/g Obligation.
4 ' /, »/ „ oo. b. Roths.
4"/o do. do.
3V-°/o Staatssch .
3h//g Obligation
4Vr°/aObl. b.Rothsch .
4°/° do.
3' /, °/o do.
4°/oObl .Rthlr . L105
^ /„ Obligation . b . R.
4V,°/a llährig
4' /r°/o V-jähng
4°,h, Ijährig
4°/v ' /-jährig
4° ß Ablös.-R.
3' /, do .
5»/oObl.bMtbs. ü105
4V,°/oObl . b. Roths.
1°/ , do.
3 ' /-°/. do.
4ck/z"/g Obligation
4°/, do.

/ ,»/ » do. v. 1842
4°/ , Obligation
3' /, »/, do.
4"/, Obligationen
3V? /ftObl .b .R . ü10b

80-/, G.
95 P .
86 '/« B.
84 P .
87-/. P .
101 P .
96'/. P .
96' /, P .
90 P .
90 P .
« 9 P .
82 ' /, P .
106' /. G .
94' /,b .G.
88-

8 P .
83 P .
94 bez. G.
87'/. P .

90^ P .
85 G.

Luxbrg

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Jt
elgi
taue

en
äen

Schwd.

öchwz .

N>»Am.

4°/„O .Fr . L28kr.b.R . 80 G.
4°/„ do . ü105kr . b . R . 80 P .
5°/„ Met. i. S . b. R .
5°/g do. 1852 i. Lst.
5°/o do . 1859 „ „
5°/° do. 1864 „ .
5°/^ Met. v. 1865 °/r
5»/, Nat.-A. 1854
5°/„ Met .-Obligat .
5°/gdo . 1852C . b. R.
5"/ß do. steuerst-. 66
4'/z°/o Met.-Obligat .
5°/vObl . inL . üfl . 12
4' /r °/vOb. i. R . ü105
4V-°/»Psdb. i.RL105
4' /,°/»O.i. Fr .ü28kr .
5°/,Lomb . i. S . b. R .
5«/,Benet . E .b. R . «/7
4' /, °/„ O. i . R. ü105
4' /, °/gdo. i. L. L12fl .
4' /, °/«Psbf.i.R . L105
4' /, »/,EckO.i.Fr . L28
4V? /, Bern. Std .-O.
4°/« do.
5»/,Gs . St .-O .Fr .28101 G.
6«/,St . i. D . r. 1881 76-/. b
6°/, do . r. 1882i75 '/,b .G .

ksr oowpt.

60-/8 b.G .

Sl ' /« bez.
46 bez. G .

50'/. bez.

85 -/. P .

101-/. G .
83 G.
71' /. G.
86 G.

83 ' /, P .
101' /, G .

91' / . G .

Diverse Aktien» Ciseabahn-Rktteo und Prioritäten .
3-/, Frankfurter Bank
3«/ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/, „ Ered.A.i. O .W.
b«/,Pfdbr . d. österr . Ered .-A.
3°/, Bayer. Bank L fl. 500
4>/,Pfandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5"/,Württemb .Psandbr .b.R .
4' / . Darmst. B.-A. ä fl. 250
4»/. Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
4»/,Lmemb . Bank-Mtim
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250
3' /-°/° Franks.-Han .-Eisnb.-A.
5°/^Oesterr . StaatS -Eisenb .-A.
5"/göstr. Süd .Lomb .St . -E .-A .
5*/,Elisab .-B . st. 200 pr.St ? /.
5°/, Siebend . E. B. steuerst.«/ ,
5°/gBöhm .-Westb .-Akt. fl. 200
5"/«Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
B°/oRud.- Eisnb. 2. Em . 200fl.
4»/g Luowh .-Bexb. Eisenbahn
4"/o Neustadt-Dürkheimer

123-/8 G.
730 bez .
210bez.G.
90G .

91P .

238 G.
99 P .
99 G.

315 G.

257' /, bG
188'/,bG
136' /, G.

168 P .
143 P .
156'/. P .
87 P .

4' /,o/ .Pflz .M °rbabnbRoths .
4' /, "/„ Bayr .Ostbahn-Mien
4*/» Hess. Ludwiasbahn
3«/ , Oester.St .-Nsnb ^-Prior .
3«/oOest.Süd .St .u.Lom .EB .
3«/kchiv . E.D. LD . Fr . it 28kr.
5«/,ToSc. Eentt .-Eisd--Prior .
4°/oThüring . E.-St .A. 40°/o
4' /, «/, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4«/,Deutsch.PHLnix20«/ . .
Franks. VereinS-Kaffe
5«/„Msabethbahn -Prior . «/ ,
5«/„ do. neueste Ennff. »
5-/MH .W .-B.P .i.« .b.R . .
5"/„ Siebenbürger E.-B.-Pr .
5«/,Galz . EarlLdwb.PrckO. °/ ,
5«/,Schweiz.E.P .b.R . it 28kr.
4' /, «/»Heff. LudwigSb .-Prior .
4' /, «/lLudwh^Bexb .Pr ^Obl.

4«/lSüdd
'
)8nk.-A4i ? /,Einz .

4i/gPfLl, .Nrdl^ A. 25-/oEz.

127 '/, bG
133 '/, P .
52' /, P .
43-/, P .
28-/. b . G.
44-/. b.G .
82 G.

74' /. G .
72-/8 G.

83 G.

94-/. P .

88-/. G .

84' /. G .

« nlrhrns-Loost.
3V-°/°Prmß .Pr .-A
Kurh . 40Thtt .L.b .R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3"/gSt .Hmb. v.1866
4«/„ Bayr . Präm .-A.
4°/,Bad . b . R°thsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.Lb .R.

„ 25fl. „ „ „
Ansb.- Gunzmh . L.
OestL50fl.b.R .183S

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860°/,
100 fl. v. 1864

Schwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr ^Lb .R.
Mail . 45-Fr .-L. bM.

35-/. P.

M - « P.
98-/. bS.
52 '/. b»
158 P.
40V- S.
12-/. S-

141-/. P-
71-/, bS.

28 P.
Wechsel -Kurse. ^

Amsterdam r.S .
Antwerpen »
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

60Ü90T .
Wim k.S .

95 « .
99-/. S-
105B-
97-/. B.
95 « .
104-/. S-
87' /§ S.

119-/8-1-

100 B.
94-/. S.

Preuß . Frd'or.
Pistolen »

, doppelte ,
HollAO-fl.-St . .
Rand -Ducat . ,
20-Frankenst. »
Engl. Sover . ,
Ruff. Jmper . ,
Gold pr.Z»llpst. »
Mteösterr.20r . ,
Rand-20r . »
HH .Sill -.pSvfv. ,
Doll, in Gold

958 -59
947 -49
948 -50
954 -56
536 -38
9 29 ' /,-RU

1154 -59
943-50

227-S
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